
Kinder- und FamilienKiste

Christi Himmelfahrt
Im Himmel gibt es viel Licht und Sonne. Dort ist es
schön. „Dort wohnt Gott“, sagen die Leute. In alten
Kirchen kannst du Bilder sehen, auf denen Jesus auf
einer Wolke nach oben in den Himmel schwebt. Das
hat mit dem Fest Christi Himmelfahrt zu tun. Wir
feiern es 40 Tage nach Ostern.

Damit meinen wir nicht, dass Jesus in die Wolken
fliegt, sondern zurückkehrt zu seinem Vater.
Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at. In: Pfarrbriefservice.de.

Die Tage nach dem Himmelfahrtsfest werden im Gottesdienst begangen als Vor-
bereitung auf die Herabkunft des Heiligen Geistes an Pfingsten.

Vatertag

Der Vatertag (regional auch Herrentag oder Männertag)
ist ein in verschiedenen Teilen der Welt begangenes
Brauchtum zu Ehren der Väter. Der volkstümliche Va-
tertag wird in Deutschland an Christi Himmelfahrt be-
gangen, dem 40. Tag des Osterfestkreises. Die heutige
Form des „Vatertagfeierns“ kam Ende des 19. Jahrhun-
derts in Berlin und Umgebung auf und erfreut sich seit-
dem bei Männern großer Beliebtheit. Seit 1934 ist
Christi Himmelfahrt in Deutschland gesetzlicher Feier-
tag.
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Vatertag

Vielen Familien feiern den Vatertag gemeinsam und un-
ternehmen gemeinsame Tagesausflüge. In „Nicht-
Corona-Zeiten“ nutzen viele diesen Feiertag in Verbindung mit dem folgenden
Wochenende als Kurzurlaub. Dieses Jahr können wir einen schönen Ausflug in
die heimatliche Natur unternehmen und vielleicht bei einem Picknick ganz neue
Seiten unserer schönen Heimat entdecken.

Ich wünsche euch/ihnen dabei ganz viel Spaß und natürlich tolles Wetter.
Herzliche Grüße

Angela Kläs, Gemeindereferentin
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Gebetszeit in der Familie für Christi Himmelfahrt

 Versammeln Sie sich rund um den Esstisch. Teelichter für die Fürbitten
bereithalten.

 Kreuzzeichen
 Einleitung: Heute feiern wir gleich zwei Anlässe. Einmal Christi

Himmelfahrt und Vatertag. Begrüßen wir Jesus nun in unserer Mitte und
zünden die Kerze an.

 Kerze anzünden: Während wir die Kerze anzünden betet ein Kind oder
alle Kinder gemeinsam:

 Gebet eines Kindes oder alle Kinder: „Gott unser Vater, Vater des
Lebens, das Wort deines Sohnes schenkt uns Hoffnung. Lass uns
österliche Menschen sein, die glauben, dass das Leben stärker ist als
alles, was das Leben bedroht. lass uns pfingstliche Menschen sein, die ihr
Leben im Vertrauen auf dich begeistert und dankbar leben. Amen.“

 Ein Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht, GL 450
 Bibelstelle: Apostelgeschichte 1, Jesus kehrt in den Himmel zurück

(siehe Anlage)
 Lied: Wenn Glaube bei uns einzieht, GL 847
 Fürbitten: Alles, was uns beschäftigt, dürfen wir vor Gott bringen,

unsere Bitten, unseren Dank. Dazu kann zu jeder Bitte eine Kerze (z.B.
Teelicht im Glas) entzündet werden.

 Vater unser: Alle unsere Bitten sind aufgehoben im Gebet, das Jesus
uns zu beten gelehrt hat… Vater unser im Himmel

 Lied: Segne, du Maria, GL 535
 Segensgebet:

HERR, unser GOTT, VATER des LEBENS,
wenn Grashalme durch Regen und Sturm niedergedrückt wurden,
dann lässt du sie nach ein paar Tagen wieder aufrecht stehen.

Wenn uns etwas bedrückt,
dann richtest du uns behutsam wieder auf.
Wenn wir Trübsal blasen,
dann bringt uns dein Wort auf andere Gedanken
und wir spüren wieder den Sonnenschein im Herzen.
Wenn wir nicht mehr weiter wissen,
dann schenkst du uns Menschen, die uns die Hand reichen.
VATER, du weißt, was wir zum LEBEN brauchen.

So segne uns und alle, an die wir jetzt denken, der barmherzige und
lebenspendende Gott: Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Alle: Amen.

 Segnen Sie Ihre Kinder einzeln mit einem einfachen Kreuzchen auf die
Stirn und lassen Sie sich von ihren Kindern segnen. Das geht übrigens
jeden Tag!



Quelle: Die große Kinderbibel, Pattloch Verlag, S. 303



Quelle: www.familien234.de · Ausmalbild zum 12. Sonntag im Jahreskreis B / Mt 28, 16–20



Quelle: www.familien234.de (Erzbistum Köln)










